
 
Allgemeinverfügung zur Aufhebung der Allgemeinverfügung  

Einziehung eines Wirtschaftsweges in Bremerberg    
 
 
Hiermit hebe ich die Allgemeinverfügung zur Einziehung eines Wirtschaftsweges in 
Bremerberg vom 18.07.2017 auf. 
 
Diese Allgemeinverfügung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.  
 
Begründung: 
 
Der Rat der Stadt Marienmünster hat in der Sitzung am 05.07.2017 beschlossen, die 
dem öffentlichen Verkehr gewidmete Wegefläche in der Gemarkung Bremerberg, 
Flur 3, Flurstück 54  (Wirtschaftsweg „Am großen Wege“, 1.012 m²) gem. § 7 des 
Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW)  in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.1995 (GV.NW. S. 1028), zuletzt geändert 
durch Artikel 27 des Gesetzes zum Schutz der Natur in Nordrhein-Westfalen und 
Änderung anderer Vorschriften (Landesnaturschutzgesetz –LNatSchG NRW) vom 
15.11.2016 (GV. NRW. S. 934) einzuziehen.  
 
Diese Einziehungsverfügung wurde am 18.07.2017 unter dem „Amtlichen Bekannt- 
machungen“ auf der Internetseite der Stadt Marienmünster sowie nachrichtlich im 
Amtsblatt der Stadt Marienmünster Nr. 100 vom 28.07.2017 bekanntgemacht. 
 
Mit Beschluss vom 02.05.2018 hat der Rat der Stadt Marienmünster über die Aufhe- 
bung der Einziehung des betroffenen Wirtschaftsweges in Bremerberg entschieden.  
 
Eine Übersichtskarte, aus der die von der Aufhebung der Einziehung betroffene 
Fläche ersichtlich ist, liegt im Büro Nr. 2 der Stadtverwaltung Marienmünster, 
Schulstr. 1, 37696 Marienmünster, während der Dienststunden zur Einsicht aus. 
 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
 
Gegen diesen Bescheid können Sie vor dem Verwaltungsgericht Minden, Königswall 
8, 32423 Minden  innerhalb eines Monats nach dessen Bekanntgabe schriftlich oder 
zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle des Gerichts Klage 
erheben.  

 
Die Klage kann auch in elektronischer Form eingereicht werden. Das elektronische 
Dokument ist mit einer qualifizierten elektronischen Signatur zu versehen und an die 
elektronische Poststelle des Gerichts zu übermitteln. Eine einfache E-Mail reicht nicht 
aus. 
 
 
Marienmünster, 29.05.2018   
                gez.      

.     Josef Suermann  
               Allgemeiner Vertreter 


